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Gemeinde Rennau    Verwaltungsvorlage Nr. 24 a 

 
zur Sitzung am: 04.03.2008 
 
() Verwaltungsausschuss (x) Gemeinderat 
 
Beschlußorgan: 
() Gemeindedirektor () Verwaltungsausschuss (x) Gemeinderat 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Bezeichnung:  Antrag auf Entfernung der 6 Kastanien auf dem 

Brockenblick in Rottorf; 
hier: Erneuter Antrag der Anlieger 

 
 
 

() Einmalige 
Kosten: 

 

(x) Keine Kosten  

 

() Die Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung 
  
Haushaltsstelle:  

 

() Die Mittel müssen über- o. außerplanmäßig bereitgestellt werden. 
  
Haushaltsstelle:  

Haushaltsansatz:  
bisher ausgegeben:  
noch verfügbar:  

 
Deckung: 
 
 
Folgekosten: keine 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, alle auf dem Grünstreifen des Brockenblicks stehenden 
Kastanien im März 2008 zu entfernen. Äste und Holz sollen für das Osterfeuer in 
Rottorf zur Verfügung gestellt werden. 
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Sach- und Rechtslage: 
 
Der Gemeinderat Rennau hatte sich zuletzt in der Sitzung am 25.10.2007 mit diesem Thema 
befasst und beschlossen, drei der vorhandenen sechs Kastanienbäume zu entfernen und 
eine Ersatzbepflanzung in Abstimmung mit den Anliegern zu erstellen. Diese Entscheidung 
wurde den Anliegern mitgeteilt. 
 
Mit Schreiben vom 30.01.2008 wenden sich die Anlieger gegen diese Entscheidung und 
bitten, diese noch einmal zu überdenken. 
 
Aus Sicht der Verwaltung besteht zwar kein Rechtsanspruch auf Entfernung der Bäume für 
die Anlieger, da von den Bäumen in dem jetzigen Zustand keine Gefahren ausgehen. Zu 
bedenken ist allerdings, dass die Anlieger die Grünanlage pflegen und die Gemeinde 
Rennau auf das ehrenamtliche Engagement ihrer Bürgerinnen und Bürger angewiesen ist, 
da sie über kein eigenes Personal für die Grünflächenpflege verfügt. Sofern die Anlieger die 
Pflege künftig nicht mehr übernehmen, müssten diese Arbeiten vergeben und somit bezahlt 
werden. In Anbetracht des unausgeglichenen Haushalts würde der Gemeinde die 
Finanzierung der anfallenden Kosten sicherlich schwer fallen. 
 
 Es ist daher aus Sicht der Verwaltung sinnvoller, auf die Wünsche einzugehen, zumal die 
Abstände zwischen den Bäumen sehr gering sind und mit dem voranschreitenden 
Wachstum der Bäume in der Zukunft Rückschnitte oder Fällungen zwangsläufig erforderlich 
werden. Hinzu kommt noch, dass in dem Grünstreifen die Gasleitung und die Wasserleitung 
verläuft. Im Bereich von Leitungstrassen sollte auf hochstämmig Bäume verzichtet werden, 
um die Leitungen nicht zu beschädigen. Aus gestalterischer Sicht ist der Verlust der Bäume 
sicherlich bedauerlich. Man muss aber auf der anderen Seite auch sehen, dass die 
Anliegergrundstück üppig begrünt sind, so dass sich allein durch diesen Pflanzenbestand ein 
grünes Ortsbild ergibt. Rechtsvorschriften stehen der Entfernung der Bäume nicht entgegen.     
 
Der Verwaltungsausschuss hat bereits in der Sitzung am 19.02.2008 in dieser Sache 
beraten und empfohlen, alle sechs Bäume zu entfernen. 
 
Grasleben, den 20.02.2008 
 
 
 
(Nitsche)  
 
 
 
 
 
 


